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Gubermal - Verlautbarullge'.
K u n d m a c h u n g . (2)

Es smb dreyStuienten-Stipendien in Erledigung gekommen , unb zwar ' '
H) das zweyt« gymnasial-Ünterricktsgelder-Stipendium pr. jährlich 5a fi. M . M . für bot«

züallck dürftige^ gestttete u>:̂  gut studlerende Gymnasial-Schülir.
>)) Das Doktor Paul Ignatz Nlscktmische Stipendium im dermahligen jährlicken Ertrage

von »4 fi. 24 kr. M. M. und 8 fl. l8 ̂ 4 kr. W. W. für gesitttte, und vorzüglich
gut studierende, tew Stifter anvcrwandte Schüler, und

c> DaS Tt,al!Ntfceer v. Thalhergische Stipendium im dermahligen jährlichen Ertrage pr.
^ ss 49 '^2 kr. M . M . und 8 ss. 29 kr. W. W . , gleichfalls für gesittete, gut stu»
d;,r„',d« dem Stifter anverwandte Schüler.

D< Kompetenz für dilse Stipendien wird bis 20. I u h d̂  I . bestimmt, daher die
Bittwerber ibre mit vorzüglich guten studienzlugnissen von den letzten 2 Semestern, dann
m l dem DürftiIkeits'Und Impfungszeuqmsse belegten,'so me auch hlnsichtllcb der beyden
?m< n O^ftunq n mit dem Beweise über die Änverwandscbaft zum St , ter versehenen G<-

Bekanntmachung. (Z)
<n^5,^, ^ „ r^ das Absieben des Joseph Dren'lg bey ikM k..k. Kreisamte ,u Rel!»

ss.dtl d?kK^fäs^el le nn einem jähr ten Gehall« von 600 fi, M . M . in Erledigung
a.f°mm/n^ I ^ e n ̂  welche MnfaUs diese Stelle ,u erhalten wünschen. ihre
w t ? 7 l e n ' ^ ^ ^ ^ ^ Fähigkeiten, Moralität und die Kenntniß der
" r a j n N " °le?Sschen Sprache, genau d.kumeniuten Gesuche bis 6. Iuly l. I . bey
dieser Landesstelle zu überreicken.

Vom k.k. illhr. Gubernium zu ^back ap, 2. Iuny 1820. ^ . ^ ,
^ - Benedikt Mansuet ». Fradeneck, k. k. gub. Sekretär,

N a ch r i ch s. <Z)
Ds nach TlöfflwnK d t^k . k. küßenländlschen GuberniMs h»is v^n Trilst nach C M
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M t t t G-Zel ge<la,feie P,ket»Boot im Kanal vo« Z/sa-h«rH e?n-3n .Vlotzkrck 4kgberetVnt«
Mlndi io« oerlin^luckt i»?; »'s bleibt <v,gen tltsez Ur«5»s^4 l̂ e Atjeab«!^ sjnes r e g l l n ^
Hitzen P M , Bo»ts nach Estt^» auf uni^ßimnne H-tt ^«zeyzc«Oe«l.

Dies w^rd a»lt Hezeehunz «l»f d«s niut^ ' l «er Zeit^nz 4?k,lnar gemachte kirkulattdeß
«üstenlHlidischen^uberninms vom ^ « . M i y l . H» z>lr «llzemeinen zke«n niß gebracht.

Vom k. k. illizr. Outerniu« zu L«li>ach ^m S. ^u»tl» ,^20»
Franz slnt. M'ck. Ritter r. Fakomini,

ck. k. <z«l>. ^etretäl'.

KHntufs« Leslau^basung, (Z)
? Am M erri^telen ^ymnasi m »u Zar< in Dslmatien, sind «emsß lisben Studie««

O«ftomin<lflsns.Oet''tts vom »̂4 M^y b< F Z l l l 299» sämmt«,cke t . h i l i l l « , ne^st besKa.
techeten'und Pi-Hfekten« S ellc ,u beseyen, wotil'- ohne Unterschled b,s Standes dtr Gehalt
?ur etnen Or«mat,kal- Lehrer s l l f60a ß., für ei"?n Humanit-lts- Lel»re»>, so wie für le„
Katecheten «uf 700 fi., und für den p^'tklen auf 8ou fi. bemessen «ordln ist.

D«e ^«nkurspslnung wird am «Z. Fuly d, F . , und zw«r tür elr.«n G l a m a t ^ l » vdee
Humanitäteltdrer am hieß'len kyzeum, uod für d«n Kattchettn bey d«m tzochwürblsen Ordi"
«ariale vorsch'-lttsmHßig «bzedalten weiden.

Die Kollkurrenten um eine der erwähnte» L'blse»,« bal»en sich w t ibren qe5ösig l>el,a»
t«n Gesucken am e»rl>enannlen Ta«e bey der t k. Okn-tl«s:al-Ols,kt,en. für d/e ^ütecl-tt'.^
stelle «ber bey dem h°chwurd,gen Ordlnariste gfzl,me-,b ,^ meloen, und btm «onkurle b<^
DUlvobnen.

V»m k. k. i5yr. Eubernium Laibach am 5. Iu^n ,8?a.
« nt 0 n Kunssl, k. f. gu5. G^'ftäf.

'1 , , « ' , ,,,

Kreisamtllche Ver/autburunM.
K u n t <n a ch n n g. (« )

3 " Holye hohkf Guö. Ver«rl>nu°a vom H. l>. Nro. 6^5, w?r^ <ur Benslt^sslins k?s
fur d«e offenckcken <tan,lel,e», fär bie t^nftlge« Wintecme athe «rsnrb-ll ciie Bsk,.n^ol<cs ,»«
ne öffentliche Liz'tati«.« am zo. d. srüh um 9 Uhr bey em k. t . Kr isam:e taibach ab«<>
hallen werden.

. s s w rden H?ezu aNe^iesesun<l«luai»e mit dem Ber/atz- zj-mtt - inqela^n, öaß f ,>e i . j ,
tatienshed.ngl'isse in den gewödnl,cl',n '>mrs')und,n, ^«s iss v»«n t» h s «2 Uhr lrüü und ««»a
s b.s 6 Ubr Wckmillags in "isftp ^mf-kanzley können emzefthen werden.

Kr«lsamt Lai>ech am 5» 3 « ^ «820^

Stadt - «und Laydnchtliche Vrrlattlbamygen.
' Amortlsation«< Edikt. <»)

Von dem l. k Stadt-und kandrechte ^n Kroin wird hlemtt besanns gewa<5<? ED
s«ê - von diesem Gerichte über das Gesuch des Hm.Alvys Freyern vo» Apsalterer,
Inhabers der Helrschast Krupp, Freyt^urn und K'.eutz in die Ausfertigung der Amnr«
<»s«ti»ns Edikte g«w»Uiget, und dem zu Folge verordne« worden, 5aß alle lene, wel-
cke auS was lmner für einem Recktsgrunde einen gültigen Allsprucn ,a»df 5ie in Ver-
lust ge,ath«nen, aus den gedachten Herrschaften pränotlrten Schuldbriefe, al̂ s H dh. 23z
IHner ,79«̂  von der Frau Hranziska GrHssn v, 3luerSpera, geborncn ^reyin v. ApfalB
serer,«n Fo^a«, Baptista k»lleg « 6 pere. p . 2<xx) fi<» dann d dd «3 Februar ,796
Fon der nähmlichen an eben denselben i» 6 yroc pr. »noo U. lanleyd, und die dara«
hzß..0tiche.z ^lHnVttlungs,Z«rllsiiatt,u haben v^weinen, ih« Mällizen Richu H4tt»



«uf <o y«w5ß Ntwen de? gefttzlichen Amortisatwns - Frist von <»n I a b r , seck>s Wv^
chen und drey Tagen vor diesem k. f. S t a d l . und Landrechte ols dem biezu somp«en<s
len Gerichte austcail?« sotten, als im widrigen auf weiteres Gemch des obbemeldtek
Herrn Bit lstt l 'ers dlese Schuldschi >e und d<» darauf befindlichen Pranvttn»ngs»ßee»
iHkatekaffuet und für getödlet erki,zcet werden würden,

kalback am 9. )lovember ^ » 9 .

Amovli»atl»l.e-sdltt. («) ^ .
Von dem k. k. Stadt.unl» üan ^ch> n, 5 r ^ . . wild uoel d^s Gesuch des .50'tph Müller,

DchiunqS-Rrvidenten bey der f. f. B a . t ^ l . G ^ W e . Hc.ni.miration in Grätz bel>al>nl fte»
ma.t>s: daß u ' zene, welck» ouz w «S immer für einem Ne^t^sundc aui das ovrgtl'l.li, in
Vtfl l lst gerathene, und am ' » . I^lner ,792 vo>, »em städtisck'sn Gruntbuchsamtt ra,baA
a^Kq^elllgle )nlabulattons»Certink^ >s Anna Hronlschen Testaments v»n 4. December
K?^y »«neu Anspruch zu haben ^esm?i^n, selben binnen d<r ge^etzl'ckt« AmortlsitionetrilH
yon> ' .Vahr, 6 Wochen, 3 i.agen ftös d,esem k. k. Städte und itandrechtt «le Competenten»
Be^örd^ so gewiß anzumelden, und selben sokm geltend zu machen Haber, alt ,m widmen
«ach ^s<auf dieser zc'it a'̂ f »^-er?s Anluven dfK obbemeltten BUlstkll?rs t^s gedalhts
Inlabuiaslons-Cel-tiftsat ^ " " " ' l , kraftlos und -gelöltet erilHrt werden würd».

Vaiback ten 3. ^hruzr »32^

Amortisations'Edltt. ( 2 )
Von dem k̂  k. Gtadt-und Landrtchle »n Hrain wird bekannt gemackt: 35 sty über Nn»

suchen der Ellsadeth Mrak , verwitwete,, Kraxner, ehegattllch Iühann Geora K,<,fs.e,tscken
Unl»el-s,lierb,n, ,» d»e ilusfefllaun« der Amostlsalivnsedltte üb. s das vos<ltdlich in Vl l lust
Kt7^ld,ne, von d«m Magistrate Laibach in der Rechtssache der Elisabeth Vldi t t , wi^er Luts«
M.,rmtt!ck, wegen tlnes ru^standigen ssüu»jch!ll,„az ps. Huo» fi. am 26. Huly »794 ge«
sck'övste , a>n i»- October ,7y;a^sda^ Hauö am platze Nr« Z » I , v^rttll' ,9F intabulirte Ür«
N)«l qewllllget worden. Demnach haben alle zene, wetcke auS was immer für einem Rechts«
ßlunbe aul besagtes Urtkeil Ansprüche zu bellen vermeine» , svlche dlnne» einem Jahre, S
Wochen und Z Tagen so gewiß qrltend zu machen, wlcrtgenö auf ftrneree A> suchen dee^
Nittstell^in ,n dlk LöfÄlmg ftieseg UrthellSsücksicktlich dts darauf btftni>l,chen Intsbulat«»<"
klktlfikats a^wllllcet werdtn wü'de.

Lalbach bsn »8. Fsdrua'' »820^

Anmeldungs-Edttt.. ( 2 )
Von dem t . s. Stadt-und Lanorlchle ,» ssrain wird bekannt tlemackt: Es sen Kbee'

Ansuche» deß k. f. z Ksiiamtj »n Vr t te iunq der K,rche uno ?irmm der Gtadtpiass N l t las ,
zur Erforschung dei O^du tknl«st iach dem am 2». Oetober v. I . dier zu laibald ohne Te«
Hament verstorben,n Oomderrn H?rrn Z'fob ron ffnauer, die Taqs<'yung avi den »o. ) u ,
kh l. I . Vormittags um y lNr vor d.ejem k. k. Gta"t »nd La«dstchte «naeol-^et »orden,
bey welcher alle M l - , welche a»̂  diesem Verlasse aus wis immer fü? en,em Nechttgründ»
Ausvrüche zu stelle^ verm?'"l>, loicks so qs'vch anmelden »nd lechtsaeltend dartbun sollen „
«ls im w i^ igen sie sicd >k >^lqen des §. 8>4 d . G B . selbst zuzuschreiben h»ben werden.

N<bach den ^6 M,y »^«0.

Vorr:»funq der Marqaretb Koß s^).-
von k » k. k. Etatzl-und zzndrecht« in s r M mrd millllS stgenttHltize« Vbiltö le»

MM
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MargareN 5oß erlnnett: Es sey zvr ll'tterluchung und Verhandlung der Gil t ig ' f i f sswohl
d<r zwischen ihr Margareth ^oß, und dem Urban Po osschnig geschlossenen ersten, als ..uck
ter Mischen Urban Pototsching, und dier Maria Ferichg elngtqangeuen zweyten Ehe tje 5>,g.
satzung auf den 6. Oepteucher l. F, Vormittags um 9 Uhr vor dlesem Ges,chl< anaeorinet
worden. ^ ^ . - -

Da iî r- Ausentbalt diesem-Geriete unbe^nnt, undstt vielleicht auct den k. k. Erblanben
«vwelenH lst, s«Ha^zpa^ auf chre.G<i<chr. d ^ H r . Andreas Repeschi^^Hlz^Hertreler aui^,
W e l l ^ mit welchem diese RecktSlMe n.,ch der lür d̂ e f. k. Erdlanden bestimmtei: Gerichls«
orhnu^q verhandele u-nd entickle^^wer^cn wird. M.i.-garerl) Koß, wirb dessen durch öffent«
l M Edikte zu dem Ende eslnnerr, damit sie allenfalls zu rechter Z?it ieldst ersckeioen, oder
inzwischen dem be',ilmmten Vertleser ihre RechlSdehilfe an Hand zu/g?ben, oder auch sich
selbst einen andern S^lbw^lter zu be^ellen, und dlesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
öberhaupt in dem rechtlichen ordnung^Mijßigen Wege jene Schritte einzuleiten wlssen möge,
die sie ,u chrer Iertheidi^ung dlensam finden w i rd ; wldrigenmajsen sie sich alle aus ihrer
Verabs^umung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben würde.

Laizach am 19. May <3^o«
w> — . > ^ , ._ ,

^ . Anmeldungs, Edikt. (2 )
Von dem f. k. Etadt«und tanorechre in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An«

suchen bei D r . Stermylle, Eurators der liegenden Verlassenscyast zur Erforschung der Schul«
lnilast nach dem am 6. September »S'Z zu Laibach verstorbenen Zinton Ianejchlk, aewese«
ve° Frohnbolhen, die Tagsatzu»g auf den lo . Ju l i l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Ger.chte angeordnet worden, bey welcher aüe iene, welche an diesem Verlasse aus was !m«
" ^ . 1 " " ' " n i Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtszeltend darthun jollcn, als im widrigen si< <ich die Folgen des H. 8«4 b. G. B. selbst

kaibach ben^2F. M<»y ,320. -

Aemtliche Verlautbarung.
K u n d m « ch u n g. ( , )

Von Seite bes k. k. Bankal-und Sal,gtf<lllen,Oberamtes kaibach w»rd zur allaemei'
l«n Kenntniß gegeben, daß am 26. und 27. Iunn l . ) . ,u den gewöhnliche« sllitationsstun<
dendei V o r - und Nacknuttags ,n de« diesigen Ol>era,tsgebsube'am Rann d,e Lizitation
zur Vaullbernahme und M a t m a l s . wferung fur den Anbau und die ^eoaralion deS «?t '
«Peter .Vorstadt Llnien<m,tts ashier, gegen nachstehende Bedmgmss«"vorgenommen wer^
ven wird.
Zttns. Werden zu dieser kilitation nLr jene zuaelassee,, welche als eigene Erzeuaer oder

Vesitzer der Baumateriallen bekannl sind, und sich mit einem der erforderlichen Hand.
wette beschäftigen, oder aber aus Verlangen über ihre Vermögen«-Umstände und die
Fähigkeiten eine Lieferung ,u übernehmen und dte Herstellung des Gebäudes besorgen »«

2t t ts Jeder der die im ersten §. enthaltene Eigenschaft zur Lizitations - Zlilassung besitzt, ^
hat vor der abzuhaltenden Verstelgerung oder otelmchr bey dem mindesten Anböthe »ss " 5
von 4a fi. adwärtt bestimmt werdende Vadium oder Reusteld bey diesem f. k. Haiivt-
zollamte entweder bäar zu erlegen, oder aber fik.'jusor,lch ,'u versichern, welches den Li«
zttanten, die keine Ersteher geworden nach vollendeter Versteigerung sogleich ruckaeNellt'
werden wird»

Ftens. Wlrh die tieserung l>«r B a u . Msteriasien, so wie die Bcsorssuna der Mtisterschas«
M demieni^en überlassen werden, der solche um den mindesten Betrag äbenllmml.
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4ttns D'm MiybMietWden wird albanesküvnten Kentrahindkn w »ack VkchMmß ft-^.
erstandenen W t ^ der Meisterschatt beg.nmu stei enten saunon«..
Betrag b"yn M,chl«tz« ^ .Prothkoub ,^ur sog e.chen BertchlMng u°^ j , ^
h."mg« Anschauung l » . d ^ dltßialls abluschlußen komn.enden K.nrr«tte heka^i 5«^

F ten^^M^^o 'Mak t f ^ ^ M e i e r gleich d^Tage b e i ^ ^ w ^ e ^ ^ M t « - '
ti»^'Prototoäb« tür das H°t>e Äerarwm hmgegen nur v°m Tage der Heeren Ortt
t r ^ e ? R!mRtl!ü verMl,ch, nach welcher aber te.n Thn! mehr aözuttetea ierech«

<t«n/^m^«lle als der Frsteher den seiner Zeit «ut klassenmäßigen Stemvel anszWeti^

'^bmelben " we«x^^^^^ und von ihm die Dlf-
' ? ° " " ^ / n /,n B ^ l N zu dem feinigen zu erholen, wo dann neben d.cser Schatz-

N e u n g d ^ selbst für den F . l l , .«z der neue Besibottz kemeS E r -
">a«e« btdärfte, als verfallen elngezoger. werden w«rd. ^ . . , .. ^ > . ?

^tens ^ der Koncr«heyb verbunden guces und «rauchbares Matmale zu l.efern, sy wl«
jeder derftlbln für b.e geliefer« Arbeit verantwortlich bleibt, und wi rd ,hm der ersian«

' bene Be r g ^ u r dä«n q?g klassenmäßig gestempelten Eo«lo baar auszesolsset werden,«
m,nn ia^»e v»n Kunstveriiändlacn für tadelfrey anerkannt werden wl rd , ,ede Ullvollksm«
mene u d^m ngelh f /der nicht bauerhaft befunden, Arbeit mrd .urückgesMagen. uatz.,

, " i « Zachlung in solange verweigert werden, als diese nicht aus.iellungetrey gel.efert w,rd.
8ten^. Nachträgl'che Anbots werd« in Folge allerhöchster Vorlchrift nach abgehaltener3l« .̂

»itation nicht angekommen. '
Um nun die zu di<s«r Lizitatisn vorgeladenen Lieferanten und Handwtrksleute don den. -

i» dtn Eiogsngsberührten Taze» Wd Otundtn zum Ausrufe bestimmten Gegenständen z l̂
vlrttändiaen, wird hiemit erklärt, daß am 26. l . M . de« Vor - und Nachmittags

die Maurer«Arbett mit dem Ausrufspreise von . . . 2Z. fl. »5 H 4 kr. ̂
^tas Maurer.Materiale mit to- d°. . , . . H ° " ' " . '
die Zimmermanns-Arbeit mtt do. do< . . . ö 7 ' - .,« Q I
das Zimmermanns-Materisle Mlt bo. do. . . . F?o - 23 l ^ .
Tlschlel'Ardeit mit " ° ' . ^ ^ ' « . ^ ^ -/. « ' 9" ' 5 -

Am «7. >. M. des Vor-und Nachmtttags.
Die Schlo^r- Ärbelt mit dem Auirufspreise von ' . - " 7 ' 7 ",3 . Zz - ^ . ^ ^ .

. die Schmied« Arbe.t mit io. d°. . . . ^ " ^ 0 ^
> >t« Hafner.Arbeit mit do. to. . . . " * .̂  '

die Glanl'Arbeit mit . to. !». . . . ' ^ ' ^ ^ ^
«°.«^^k7^ ' i^m'u:»^m.r «''eiEcht w dem «^pl.«. «.r.««m»ß «nd » .
sten. Nebtlichlug wtrdt gegeben »erden. . '-

Vermischte Verlautbarungen.

N,n d«m Bez^sqerickte..Tresten wird WmV bekannt gemacht- Eŝ  <̂ y üus Anfu '
^«n des >''eph> Oupanlsjntsch von Rappelgefchleß, wegen scbuldiqen ?6 fl. - sammt
V-henoer^'M^s^ttn in dle Feilbietbung der dem Martm Gottler a ' l ^ eben von
^appelaeschleß ge^örtgen. der Herrschaft V.eudeqg fub Nrd. Nro ^3 dlenftbare, mlt ^
P dreckt beleben, u.ch gerlcktt^. auf ^ ? ss >- gesckztzten qanzen Hübe 7?bu den
h«hey besindNchea Wyhli , und Vttthichaftsgebäudeu atwüUqet^ unh zu dlezem End«



A««y TtMllne, «5bmNH dee erste den s. I u l y , der zweyte ben 5. Vngust und dee.dll'.
«e den ?. Bept««her isaa jedesmakl Vormit tag von 9 — 1 2 Ubr im Orte ber Neal i-
»j« mi t dem Anhang« vestim-nt worden, daß, wem benannt« NeaMät nebft Wohn«
«nd Tirl!)fcha^tsge!)Huden, ««der bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den
Sckitzungs'verty oder darüber an Mann gebraut »oerden könnte, selbe bey der drit<
ten auck unt?r dem G n^Sungs.vertbe hlndannqe^eben werden würde, zkaufiujiige w«r^-
Hen an obbestimmten Taqen im Orte der Realnat zu erscheinen ««geladen.

Peziicksgericht Treffen tzeu 29. May^ ^220^

Z hf«d 2 Veroachlung t » ) '
H e n be»ft Verlvzltungsamte der t . f» StHalshtrrschatt F?eudentb«l wird hemie kun>

«emackt: daß zu Verpachtung ber b<tßl»ertsch>lill.cksn Zedende v«» den auj dem sogenannte»
Podpetlcke « Nsraste unter dem Has.aun'!chza, Fluße t'.eqe''den tulclhirten Grüu tend t»
W.chbarschascen Podyttsib,. Pr«ß^r, Gor;h,z< un- P^s« a u f ^ nach inanver fel^-ade f a h r ,
nähmlich vvn ls2a bis ,s2z i u ^ l u l s i v l : , am «yo. tünftn^» Vlonats I l i ny vbn 9 bis »«
Ul»r VormlttH« die Llzttation m oießorttger 'H>nt^kan,!,y werd« abglätten werden. Dl»
V»chtdedmgnlffe können täglich in den qewöhnlictxn Amtsstundea h i « eln^eieheu lvttd«n^

Ptrwaltungsamt FreudentHall am'29, May »Hsc»^

" ^ Fettdiezbungs.Ediw <,)
Von dem Bezirksgerickte Neumark! wlrd hlemil bekannt g e m a l t : Es seye in dek

Erekutwnssache des Florian M l ina r aus O«<la«d, wider ^»kas GtuNer, zu Pristavil,
»eq<n schuldiger 55a st. c. >, c. die erekutioe FLilbtetoung der qeqneris<l><n, der Herr«
schittt Neumarkll. dienstbaren zwey Hübe" , zu Or t i ^va nzcdst Neumarkl liegend, wel^
che zusammen auf Z5gO fl, mit Berücksichlta.ung deo öffentlichen Lasten gerichtlich g«-
schätzt worden sind, bewilltqet worden

F.dem hlezu drey Ternnne, und z,par der erste auf den «o. I x l y , h^r zweyte aus*
ben 2<> siugust und der dr,tte auf den 21. September l . I . jederz-t, frük um g tth«
i n bierortiger Gerlchts^anzley nach I o r s c h r i ^ des 3^6. § a. G O. bestimmt worden
Hnd ,w l rd den ^allft tüi^en zugleich erinnert, daß die zwey Hüber, abtkeitungswe<se
»erlauft werden, und sie die weilern ktzitation^bedingnisse und dfl. Schätzung w d<st
gewäbnilchen Amtsstunden hlkrorts einseven können^

Bezirksgericht NeumarNt den «6. I u ^ y l«2v^

Von dfm Btzi?ksgsslck>t«Kleu, wi ld bekannt gtmacht: Es/?Y v«n diesem G liHke auf A n ,
sus-n dee Vj^ria Gtefel oon Ts,tst,w^en e,ner Gchulrfo dlrung d»n I i H fi. ss. M . d,«
FtMethlMg der dem Gtvkg Rößmann gebös,..eli, zli M a n n b b m g i ^ E N o . 79 dea"l>fn,
Hem Gute ManiHt lr«; iud N b, Nfo« ,Z eie>.stvar/n/ ^»icktlich a»:f Z85 ss, ( M . «?«
schätzten »)3 Hübe bewllllilet^, und auf den »7« ) ^ y ^ , 7 , ^jgust u"d 6 Gep-«5h?s «82,°
jedesmahl V«lM,:lag um y U^r m der Sirtchts^nll<y zu Kslu, mtt dem Beys tz, ,^?of"o
»et worden, daß, wenn diese N ^ l M weder bey dem ertien nock zw^yfel! l-'M^l.e um 5ey
Gcbäy^nqtwerth ^der darüber anqebeachl wtlden küuult^ seldtg» bitz dem hkitten a^ch »»m:ff
tz«» Echätzi g veläußcrt «erden wird,.

H l p t t s z riHt K.euz dt» 6. I u n y »820.

Perstei-erulig einer ,)Z Hnbe ln Burgstadl. s ' )
" V « n dem N-zjrtsger>chte der G aätSheslsHast î ack wird ölk^nn» g/wack?, daß öbet

Unl«n«len 5tö ^)s<pb <op«n »n tack, Neider Hl^tvn Pökorn ^ Vo^mun^ der Ulbaa Pskorn-
ßche» Kw^er ,n Purqst»«, »eqen schusdiaen l o o ^ l . M . M . sammt lssfbenr<rbinbll4keile^
W.dtt eft«Me zeiibittlkn». der bee Pfanh»isgäll All«l«ck „littr Urb. Nc«. ss «iutts*



een, y«"'Kfl'ch «uk «,o fl. ^efchstzten î 3 Hübe in Bureau H- 5 . 46 b<l vrHan HBsW
gewlliat, usd hlezu 3 Tkrnnue, nä^n,i>ch >er tag «ul ten »». I u l y , z. August und 5 ,
Gptember 0. I . Vvrmttcags v „ , y b,s ^2 Uhr »m Orte der «)3 Hübe nur d^n. Beysatz«
besl mml, toß, »tnn >«e ,jz Hub« weder b«y der «st« noch zweyien Fsllbltthung um te ,
«b»t^u«^bt!'<lg oder darüber an M<nw gerächt «erbl» würde, solche h ^ ^ „ tzl4lttn.«u<^
Ult r d r E-chätzuliq hl̂ ban ê eben werden wlrd.

^e^lk»vr'chl ^t««'z^.lrrfchusr Lack sm y. Il«"« ' ' « ^ .

Von d,» Bezirksgerichte Treffen w-.rd hiemlt d<ia.it»t g«mackt: Es sey "b«r U«,
luckeu des Hrn. Fodanu Nachltgal, Verwalter der .. <«r,w^l ^ ' ^ " ' 5 ^ . " I«r. ! .«?^
tvv koltae, von Treffen, wegen schulvigen S2 ft. 3»"ien »u»o ̂ tpenle» dte vffentllch«
k.»lbl«nu«a d«« i«m Anton Gluva^schen Vcrwl.e zu Siappelgelchltß gehörigen, d «
Herrichalt NtUdegg sub Ucb. Nro. 3» dlenstdacer, u»d «M 46« fi. — gectchtück ge>
sckitlile" g« zen Hub«, neost Wi)yn.»ud3blltylch«llsgchaud<n tm ilLeHe der ErecutivM
hrwMiget worden.

Da nu« hiezu drey Fettblet5ung«ltt«lne, und zwar für ^<ln ersten d^r S. I n t , »
für den zweyten «er 7« August u:.d iür Hen d<i«en Her <l< E t̂plember l . ) . jedesmahl
von 9 — 42 Uhr im Ölte der Reullläl unter dem Alchan^e des 3»6^ § a. G. Obe«
sl mmt worhen, so werden die Kaufiu^^en diezu zu <elchei«n vorgeladen, «und «könn«
tzle di'ßfäU'zen Verk«ns<lbedlnznche tägl'ck» hiecorch eingesehen «werden«

Bez. GeciH>» Treffen den 5̂>- Mc.K »Ü2V.

Von dem VeM«gerl5<e Mllrkenvorf wlrd aioer ^nmchen t<5 Ilvpolonia »erwll«
Hchten Pettrlln, a.s 'Ucrmunderm der mwH«riävr-,g«n Mekka Schar>, I.un verehellchle«
Menda,d, «lnotlstand.llb mn t^m Mlrvylm»»no ^erLolben, ^lvr«an ^pyrn^ vulgo Z«,«
vatsH vvn Mmlelidotf, bekann» gemackl: daS H«< je««,, welche -auf ben ang«dll<v l»
Verk»<l ge?a henen ^ Gunstcn der Äft^nta Scblrrz, suh Dow ?. ÄP^l is»5 zw»ich«l,
>H)eteslln <<».'! , als Vormund Dcr geüa^ten AUer.la Hllwrz, und dem Heler Lukna vow
Ieranou <jc?cdlolk<i<n, uud «m i ^ . Mä^z <fti6 kul t>ie dtr Herrschaft Mtntekdvu sud
^llb. Nrv. 356 z^Lbar^n Halden Huoe lnladuNr,<n Verglelck pr. »^o ft. ? »)2 t r .
^, ochzcukleldur.g und Beuzeug, äu^ wa« immer <ü« eln^m Mchlsgcunde ew«»» ^usprut^
zu wachen vermeine«, lelve,. vll»nen eln ^avr„ le^s Wvchet» And drey TaZ«n «o« dle«
1«m berichte so gewly geltend machen totten^ al6 4M w^rigen «nach UöerH«ul Hmer g «
letzllchen Frist ovgrvachler Veraltlch »n Hwsicht ^es darauf beVndUche« Zntüvula»
t'ons'Zcrttsikats von l4 März 4S,ä auf ferne.es Anlangen «lr B l t t M « ^hne M « ^
lers für nul! , n«btig unb kraftlos «tllaN melden würd«^

Mlulenborf den 22 November »«<H.

Von dem BezkksgeMte der H<er<ch«s< Thur^ bey GaUenstein l « NenstHbtle»
Kreift wird hl«rmn oewnnt gemack«: tz>s sey aus Aniuchen bes Her^n K«u»z Frey»
Herrn v.k,<bt<nd«lg, ,n die erekuUve Vetsie^e,u»Z de« dem Ioba»^n «^adar g«löl»g«n,
bem Wut< ^ckwarzenbach vntectbänigen, ^u Grttsch im ^,arr«Oltal»at< ^rimska»
gelsgenen^ ,'vn-wt Wohn «und WntdschaslHgtbal'dtn «v» ^23 f i . ^0 lr» ««««bUich ge-
t<t atzten Tomlxtkal- Hofe Gritsck, «ege« durcr Ulll>«tl von ? S^ ten ve« u„d ln»««
bul l t , de« 25 Nvoemh« i8»9 zuerkannten »7s f l . — und Nldel.v«ldlntUchieuen gt«
A'llliget worden.

Zu dttiem ^».d« werden drey Vers:elgerurott«gsctz,,aen» ^ d zw« d̂ e e»fie auf
« n H l . ^ u l y , die zkthle «ul den 2 l . Huly z^d t k ^ « i < t ^ d«. »1« 3^H».P l- H»



^ " Orte Grltsch jeberzeN um 9 Nhr früh mit dem Veysntze ^g-ordn-t, daß, wenn
A " '" 'vten Versniaerunq nicht nbe/, oder

we,'.,gst^s mn den Echatzn.gswerth an Ma.n gebfacht wecden könnte, 'derselbe be»
^der drittrn auch unter den, Schaizungswertli« hindanngegeben werd<n' wür^. '

Die auf d,es?s Realität haftenden Lasten und Glebheiten. so wi< auch die Lnita,.
tiot'sdedi.an^sse können taalich in b.eser La^leo eingesehen werde«. ^

Be^. Ge, ,cht Tdurn bey Gallen'^A, den 6. Im-.y .«20.
V , e k a n n ^ m a ch u n a. <2l^ ^ "

I n der Gradlscha Vorstadt K r . 3 werden den '9 . Iuny t.^.Vormittaas von <i —
^ N a c h m i t t a g s von 3 - 6 Uhr Vannskle^dun, und Mannswascke, da.m Haus'vä«
.Me und Bettzeug nebst einigen Hausemrlchwngsstücken, Wagen,Merdieuae und Bü-
.cher geHen soglelch-baare Bezahlung veräußert. » , ^. H » ,̂  ^ ^ -

^ ' ^ Aechter Obe^ftfter- W^n " " (7 ) ^ - ^
3ie Bouteille ,u 36 kr., M im Hause Nro. : i . ^ m d r Herrngass« zu haben."

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D«n »ô  Iuny. . '

^°t t , ledig, alt Z3 I - , lm C.v. Spis. Nro. . , «n der LuMn^wi^sucht. - D? ^
würdige Heer Burchard M m m e ^ Franzisf^el'o''de^ . Psle,ier, alt 64 ,,2 c> in il.r?»
5t!°ster Nro ' 6 , a« Nervlnfchlag, - Den ',2. De'H Stephan Dou^ck, Weinwirtb s O

> S " n z , alt 2 I H M. , in dec Gradischa Nro. Z ' , an der innern Kopfwassersuchl/—Den
^.»3. Matblas Fischer, eln Institutsarmer , alt s, ) . , auf ber Pollana 5?ro. ^ . an A l ,
^rsschDäche. — Den »4. TbamasTreo,, alt 21 ^ , Ba.m«isterssohn aus Kleindori l>e»
Hreffen, in d<r F..Schule Student, M d<? Yo2 2 ^''e. 2«, am Nervenfiebtr.

Laibacher Marktpreise vom 14. I u n y 1820.

?j..'/ G e t r a i d p r e i s. ^ Vrud-Fleis^Tün^Biertärel '
' ^ ^ '' ' '"' ' " > «̂»' > »»-̂' ' ' ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ '
^ 'MederöHftei- K l Z° ! I Fi« den Monat I«ny Gewicht, 's'

^ ^ a l > ^ . , . ^_ __ « . . ^ - - ,^a ib Schorschize»brod. , ' n - ?
!,j " , l t'etto , 5 26 ^ _ < s ,

M i l 5 Pfund Rindfleisch . ,„ - . l ! . _^ 3 ^
U , ,H.. !,, , ß ! , . ei.n5,M,saßgut^. Bier . — !/



Vermischte Verlautbarungen.
Von dem Bezirksgerichte Thurn und Kaltenbrun zu Laibach^ wird über Ansuche»

des Valentin Schibert von Obergamllng, als Besitzer der Mattbaus Smcekarschen, zu
Oberaamlina liegenden 2)3 Hübe, bekannt gemacht: daß aNe M e , welche auf den. iw,r-
ae^uck» in Verlust gerathenen, von Mauhaus Smrekar, von Obergamllng, an den
M a r N n Veftden seel̂ j n^tenn 3 . M a r z . 3 ^ über 370 fl. d. W . ausgestel l t , . un5 auf
d/m Gute Nu^ing unter Rektif. N r .21 dienstbare, zu Obergamling Uegende 2»3 Hübe
lntabulirten Schuldschein aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu
backen ve meinen, selben binnen 1 Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen sogewtß vor dle-
^ m Gerickte aeltend zu machen haben, als widrigens dieser Schuldbrief sammt den
« ^ e M dess lben erworbenen Satze nach Verlauf der Amortisation?-Frist auf ferneres
n l l ^ e n des Bittstellers ohne weiters für ni.N , nichtig und kraftlos erklaret werden würde.

Bezirfsqer'ckt Thurn und Kaltenbrun zu Laibach am 5. November 1819.

Vvn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reisnitz wird hiemit bekannt gemacht̂  daß auf
Anlangt tes Herrn Johann Christ. San, zu Plamna, wider Fran» Sadnik vom Markte
Neifnitz, negen 232 fi. 55 kr. M . M . c. 8. c. in die executive Verstelgerung der Hälfte
des im Markte Reifnitz unter Eonsc-. Nro. 6 6 , nelj 73 liegenden/ der Herrschaft.Relfnltz dienst«
baren Hauses sammt Zug<hör des Franz Sadlük giwilUget, und hiezu I Termie^ M h m -
l,ch der erste auf den 23. Funy, der zweyle auf den 28. I u l y und der dritte auf den 26. Au-
ausi d. I . , jedesmahl Vormittags um 9 Uhr im M'arklt Neifnitz mit dem Beysatze-bestimmt
worden seyen, daß, wenn diese Realität weber bey der ersten noch zweyten Feilbiethung
um den Schätzungswerth pr. 70 fi. ober darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der
hri ten auch unter der Schätzung hindanngsgeben werden würde. ^ '

Bezirksgericht Reifnitz am 20. May ,820. . ^. /^^. i ^ . / ^ ^ . . >..,.^

Iel lbiel t iunAs-Edikt. ( 3 ) , ,
Vom Bezirksgerichte der Hclrschaft Kieselstein zu Krainburg^wird allgemein b««

kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Andre Seun ig , von B r e g , in die eucutlve
Feilbiethung der dem Ulrich Drenouz, von ebenda eigenthümlichen, zum Gute Mhro<-
tenthurn dienstbaren, auf 33? fi. gerichtlich geschätzten Keusche sammt An - und Zuge-
hör , wegen schuldiger »21 fi. 20 kr. ^. 8. c. gewiMget worden. Zu diesem Ende
werden drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf den 1. I u . l y , die zweyte aus den l .
August lund die dritte auf den 1. September l . I . jedestiVM früh g Uhr im Or te
Brcg mit dem Beysatze angeordnet, daß, wenn gedachte Realität weder bey der ersten,
noch zweyten Feilbiethung nicht wenigstens ^ m den ^>chatznngswerth an Mann gebracht
werden könnte selbe bey dritten auch unter demselben hindanngeg?ben werden w i rd .

Die Zaklungsbedingnisse «erden bey der Tagsatzung bekannt «gemacht ^ können ab«r
auch taglich bey die'em Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Kieselstein zu Krainburg am 3 l .

, ' Feildiechungs - Edikt.. (3 ) . . :
Vom Bez. Gerichte Kieselstein zu Krainburg wird hiemit allgemein belannt

gemacht: Es sey auf Anlachen des Johann Ie raUa, von Oberfeßnitz, in. di< eteeuti-
ve Feildietbunq der den» Georg Tbomasin, von Unterfeßnitz eigenthümlichen, det Elaatso
Herrschaft Laack <ub Urb. Nro 3)7 eindienenden, und auf 362 ss. gerichtlich geschätzten
Keusche, sammt Acker na V o l ^ w m , , und der nebenstehenden Harfe, wegen schuldiger
3^0 fi. c. 8. c. gewiUiget wo«den.

Da nun zu diesem Ende die Versteigerungstagsatzungen, auf den 3. Iuny^ auf dew
2, I u l y und auf den 3. August l . I . jedesmahl ftüh 9 Uhr m ^ O r t t . U n t t t s e ß M mW

(Zur Beylage Nro. 4ä.>



Kem Vey'atze angeordnet werben, baß, im Falle diese Realität, weder bey der ersten
lloch zlveyten^eUbitthung um denSchätzungswerlb an Mann gebracht werden kö»i^e,
<elde bey der dritten «uch unter dem (bckäliuilgswerthe hindan'gegeben werden wür-
de, so werden hiezu die Kauflustigen zugleich mir dnnAnHa»ge hte.nlt vorgeladen, daß
sie die dießfalNgen Llzitationsbedinglnsse in dieser Amtskanzley einsehen können.

Bez. Gericht Kieselstein zu Rrainburg am 2. May 1820.

" " E d i k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird kiemit aN«emei» bekann«

gewacht: daß auf Ansuchen des Joseph ^lltzel, vom Markte Reifnitz, wider Andre Pe«
terl in, von Reifnitz, wegen l l 2 fi. M« M . c. ^. c. in die erecutioe Versteigerung
des der Herrschaft Reifnitz sub Urö. ^olio ^26 dienstbare«, auf l2o fi. M . M . ge-
schätzten Hauses sa«mt Zu^ehjr des Andre Peterliu, vom Markte Nn nitz, gewilli«
get, und hiezu dcey Termine, als der erste auf den 24. I u n y , der zw y?e auf de»
29. I u l y und der dritte auf den 2s. August d. F. Vormittags um g Uhr im Markts
Neifnitz mit dem Beysatze bestimmt worden seyen, daß, wenn diese Realität weder bey
her ersten noch zweyten Aellbtethung um den Schätzungswerth oder darüver an Mann
gebeacht werde« könnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hindannge-
aeben werben üvürd-.

Vom Bezirksgerichte Neifnitz <m, »9. May 1820.
" ' S h ^ k ,. (3) '

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnttz wlrd hiermit allgemein bekannt
gemacht: Es ,'eye über Ansuche» des Simon Lessar, von Weikersdorf, wegen zu for-
dern habender 104 fl. M . M . c. 8. 0. in die öffentliche Feilbiethung der dem Andre
Koschmerl, von Daune g<h5rigen, und auf 25u fl. M . M . gerichtlich geschätzten l)4
Kaufrechtshube sammt Zugehör im Wege der Erecution gewMget worden.

Ba «un hlezu drey Termine, »nd l"ar für den ersten der 27. Iuny,füc den zweyten
der 29. I u l y und für den dritlen der 2o. August d. F. jedesmahl Vormittags um ,
Uhr im Orte Danne mit dem Anhange des 3i6. §. a. G. O. bestimmt ivorden, s»
werden aNe Kauflustigen hiezu zu erscheinen mit dem Beysatze eingeladen, da^ die dleß«̂
fäUigen Verkaufsbedingnisse stündlich bleramts eingesehen «erden können.

Bezirksgericht Reifnitz am 23. May 182s. ^

^ ^ " " E d i k i? (3)
Von dem Bezirksgerickte der Herrschaft Neif«itz wird hiermit allgemein bekannt ge,

mackt: Es fty über Anlangen des Ioh. lessar von Schuschje, Curators der minderjahr. ^ ^ r i a
Dejak, in die erecutive Versteigernng dcr tzon Georg Arko, von Niedergereulh eigene
thümlichen, der Herrschast Reisnitz sub Uro. Folio 6,3 dienstbare,,, gerichtlich auf 28c»
f l . M . M . geschätztenl^Kaufrechtshubesammtatlen A»,und Zngehir wegen schuldigen
43 ft. 2< 1)^ kr. M . M c. ij. c. g<wlll:get, und hiezu drey Tsrmine, als der erste auf
den 1. I u l y , der zweyte «uf den 4. August und der dritte auf de« 2. September d.
I . jedesmahl frük um 9 Uhr im Dorfe Wedergerenth mit X « Besätze bestimmt
worden, daß, falls genannte l)H Hübe weder dey der ersten noch z oeyte« .^eilhiethungs,
tagsatzung um den Schätzungswerth pr. 280 ss. M . M . oder darüber aa Mann ge<
bracht weeden sollte, bey der drltien auch unter der Schätzung hinoa«na.egeben wecden
würde. ' Wozu alle Kauflustigen zu erscheinen vorgeladen sind.

Bezirksgericht Reifnitz am 29. May «820.

Versteigerung eine^Nea'itli'>m 5". 5uny. (^)
Vo» dem Bezirksgerichte der Herrschüfs Siyenstlin wird biemit bekannt gemalt: Es

sey <»f Anfachen des Michael Asrrer von Tsct!?lesck, ^e^n Michael Kisckegg zu Gabrie,
Wegen schuldigen 42 fi. Zo kr. sammt Nebtnverdll'dllchkcltea m die ef?cutive Versteigerung



»er Httftenscken, zu Gabrie liegenden, der Herrschaft Tbur« ie« Ta5ez»stein t a s t b a r « , .
a n s . . ss ae «chtl ch geschätzten ganzen Kaufrechtshube. gew^lllHtt ««rde«.

^ c D < r ^ Realttät werden Z ^gsayungen, und zw«l auf »en?o. Ja -
« ^ I u y un"Zo. August d. I . Vormittags °m .0 Uhr ,m Or t . der Neal . t^m» den^

" " Ve<"ksgerM Savenstein cm 30. May '»«o.

" " Feilbiethungs - Gtzi^t. ( H
Nem Bezirksgerichte der OlaatsderrsHaft Michelst-tteo wirb hiemit algemein beksnnt

gemacht: Es iey auf Ansuchen des H^rrn Dr . Anton Mf fe re r , Kur«torl des minverjäh«
rigen Valentin Wllkounig^ wider Joseph Wukounjg, mit dem Hausnahmen Hrovatt l »
H«ttemasch, lveqen an Erbtheil schuldigen 6oo si. sammt! Nebenvtlzindlichktlkn in die ete«
kutive Versteigerung der dem letztern ^hörigen, zu HMtmasch llsgenden, der Staatiherr«
schüft Michelstttten unter Urb. Nre. 522 zinsbaren Keusche sammt An? und Zugehör, dann
der d<? Gült Hstremasck nnterthänlgen drev Mderlandsäcke? u ätuXu» (?rol>!ack und V s -
e u . nebst nach?«nannser Fabrniffe, als: > 'Pferd/ »Kühe, » Fuhrm«n»iSwag«n, 2 ein«
spännige Bauer«z.lgen, » Pss«g sammt Huiiyör, 2 Wemfässer und 2 Getreidtruhen im ae»
lict'rllcken Sckätz^ugswerthi pr. 295 fi. '5 kr. , wie auch der dem benannten Gch«ldl,trFo-

' seph Wulauniz gehörige», bly dem Valentm Sajovitz »nt, Greg,r W«tzlich zu Hottemasckl
haittnben Akl'vlorderungen pr. 331 fi. gewllliget, „nd zur Abhalt««, derselben rücksickllich
die'er AktlvfHsderungtn der l6 . und 26. I ^ y , dann 14. I u l y , für die vorb-nannten Hea-
litäten aber die erste Tagsatzung auf »4. I » ! , , die zweyte auf den »4. August und die
drttte auf den »^. Geptewber l . ) , , zed^mahls Dormtttzgs von y bis ,2 Uhr i» der hie«
ßgen Gerichlskanzley mil dem Anhange best'mmt worden, d^H benauute M«t>,lien u«d Re^,
i i täten, »enn si? weder bey der ersten roch zweyten Vmltigerung um de.: Sch^ungswerth
«der darüber verkauft werten könnten, bey dec dritten auch unter lemselb:» lnndaniHegeben
werden würden; wozu die Kaussustlz;tü, und inidesiff'defe die intabulirten Gläubiger zu er»
scheinen mit dem eingeladen werden, daß bii dießiälNgen Verkaufsbedli'.glü^k m dtr hieror«
tigen Gericklskanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht der Staatsderrsci>asc Michelstetten a« ». Iuny »820.

lNom Nenrksaerickte der H e r r u f t T^'rnam'baN wirb hiemit btkannt^maHt: <?s seh
auf Ansäen ^ ^ ' l i a nnd Agnes Nrfchitsch, «ls ?lnton u^nsch.s^e ^
?u Gt P r i m / s / n die acrichtt:che FeilbitthunK her d,m 31b«m T " ^ » e r , H "s^ast R u .
ken^ner U n ^ «b^n auck ,u S t . Pr.mus gehirige- . "«gen vermog M hn's vvm 2^ .
M ä r d! ^ an väi'rtlchen Ant«n UrsMMischen Erb^. i le scdul , «n '93 f ' ' ^ k ^ M . M .
und NebenverUM.chknt'n mit «Pfanbrechte belegten. unterm>. d ^ a u » '8o ss^
r.chtl<chabg-schähten, im D,rfe S t . Pr.mu« gelegenen, ^rHerrschat t Zu kenlc.n^
Necs.Nr, .H6 dienstbaren ha'ben Kauj^chtsbnbe, nebst Wohn . und W« h ck^^
im Wege d^r 3re?u»^ qewill'qet w^dfsi. Da nun diezu Z Termlne, und »war fur de«
« l w ä r 5. ) " « . ä r den Zweyten der 3. August, und für den d.'Nen er 4. Sep em «
l . F. mit dem Bey'atze bestimmt l?-rden, baß, wenn, d« vorbklagte Realttät w ^ " bey dem
ersten noch zweyten Term.ne um den OH^un^wer th oder darüber an Mann Spracht wer«
den Nnnte, bey dem dritten Termin? auch imter-der Schätzung hindznngegeben werden wur-
tze, welche sothane Ne.lität geq^n qleich baare Bezahlung an sick zu bringen <l<benk", ftw««
de» zedachten im erfsrderUchen Falle auch nachfolgenden Tagen Vormlttaz von p dlS »« «?r



W Orte G t . Primus einzufinden, und ihr- Anböthe zu Protokoll zu geben haben, als auch
die auk diesen Realitäten vorgemerkten Gläubiger dazu vorgeladen werden.)

Bezirksgericht Thuruamhart am ^ I . May 1820.

Versteigerung einer Hübe. (Z)
Von dem Bezirksgerichte p r Staatsherrschaft Lack wird bekanrt gemacht,'daß aufAn«

suchen des Georg Gärtner in Elsnern, wider Primus Wogathly in Zh?shen,i,, wegen ^ c > I .
sammt Nebenverbindlickkeiten, in die ereculive Fellbiethung der der Ssaatsberrschast Lack un-
ter Urb< Nro. »659 zinsbaren, gerichtlich al̂ f »»7^ fi. 25 kr. und mit I n n ä o int t ruota
auf " 8 H fi. »9 kr. geschätzten Hübe dc« Primus WoMhey in Zheshenza H. Z. 24 gewillt»
get, und hiezu drey Termine, nähmlich der 3ag auf den 6. I u l y , 4. August und̂  7. Gcp«
tembee d. I . Vonmittags von 9 bis »2 Uhr im Orte der Hübe mit den Beysatze bestimmt
worden feye, daß, wenn die Hübe sammt Zugkhör weder bey der ersten noch zweyten Feil-
biethung um den Gchätzungsbetrag ober darüber an Mann gebracht werden würbe, solche btl)
h«r dritten auch unter der Schätzung hindanngegeben werden wird. .

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 7. Iuny ,320.

Vom Bezirksgerichte Michelstätten wird hiemtt allgemein bekannt gemacht, daß auf
Ansuchen des Herrn D r . Anton Pfefferer, Kurators dcs Minderjährigen Valentin Wu»
ckounig, wider Primus Wucfoulng, mit dem Hausnahmen Zwet, wegen an Erbthetl schul-
digen 600 fi. c. s. c. in die execulive Versteigerung der dem ledern zugehörigen, zu Wai -
sach gelegenen, der Gült gleichen Nahmens unter ttrb. Nro. ZZ und 33 1)4 zinsbaren hals
den und »)4 Kaufrechtshube sammt An - und Zugehör im Gchätzungswerthe pr. 8Z7 fi. 40
kr. gewllllget, und zur Abhaltung derselben dlt erste Tagsatzung auf den 8. I u l y , die zwey»
te auf den F. August und d,e dritt? auf den y. September l . I . , jedesmahl Vormittags
Von 9 - » '2 Uhr in hiesiger Gerichtskanzley mit dem Beyfitze bestimmt worden sey, daß
benannte Realitäten, wenn sie weder bey ber ersten noch zweyten Versteigerung um den
Schätzwerth oder darüber verkaust werden konnten, bey der dritten auch unter demselben hin«
hanngegeben werden wurden; wozu die Haussustli-l,, und insbesondere die intabulirten Gläubiger
,u erscheinen mit dem Anhange eingeladen, l»Td, daß die dußfakia.en. Verkaufsbedingnisse
hierorts eingesehen werden können»

Michelstätten «m 2. I>iNy '8 .2^

Versteigerung eines Weingartens am 27. I u n y . (3 )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savenstetn wird hiemit bekannt gemacht;

Es sey ans Ansuchen des Georg Grebenz,. von Feistritz, wegen auf ei,,en Schuldschein rück,
bändigen 100 fi sammt Interessen und Gerichlsuntösten,. in die erecutive Versteige^
«una des dem Jakob Komlanz,. zu, Leskouz gehörigen, auf ?5 fi. eidlich geschätzten,
z» Murenzberg liegenden Weingartens« sammt dem Kellergebaude gewilligetlworden.

Zu diesem Ende werden drey, Nersleigerungstagsatzungen, und zwar die 1. «uf den
»?. I u n y , die 2. auf den 2«. Iu ly . und bie 3. auf dea 28, August d. I . von ,a bis
2»Uhr im Orte der Realität,, mit dem Anhange festgesetzt, daß, wenn, gedachte Nea-
Ntä i bey der ersten oder zweyten Feilbiethnng nicht über, oder wenigstens um den.
Sckatzungswerth an M a n n gebracht werden sollte,, solche bey der dritten auch unter,
tzim Schätzungswerte lüxdanngegeben werden würde.

Die darauf haftenden Lasten, so w u die. LtHitatlonsbedingnisse können i n diefte
Hlm:skanzley «ingesehlen werden.

Zn dieser Versteigerung werden nicht allein die Kauflustigen Hsbnderw auch. die m^
tabliUrten Gläubiger zu erscheinen vorgeladen.

Bttz. Gericht Savenßein am 27. M a y ^820^



Vermischte Verlautbarungen.
N a ch r i ch t ^ , ( 2 ) . ^ ., ^

^ m Häuft Nro. 55 in der Urfuliner Gaffe werd der schwarze D a l ,
matiner Wein von 14 auf 12 kr herabgesetzt. ^ ,

F e ^ l b i e t b u n g . (2)
Von dem BeMsgerichte Kalteübrun «nd Tburn zu ?aibach wird fund 0 " " « b « :

e^l ^ ^.«k ?1nluckcn bei Joseph Ieraß vou Unte^aml 'ng, l« d,e exekutive Fellble-
«s fey ^»f Anluve« oe« ^ ^ s Zediun^'schen , der Stao^herrsci'aft Freuden-
^ ' l " ^ n « U " Nr 25 " iüsbaren, zu Mnt t rgaml ing gel^enen 7)5 Hnbe sammt

N r . ss" a nMiqs, nn- zur Vornahme derselben ble TagsaNmg auf den 3o. I u n y
H. ^ I - Vormittag nm 9 Uhr in MMecgamlwg mit dem
^ ' s ^ e angeordnet word-n, daß, wenn dle Hübe oder die Fahrnisse weder bey der
^rsien noch n v i M n Tagsatzupg um den Sckatzungöbctrag, oder darüber an Mann ae.
brackt werden könnte, selbe bey der drtt t tn anch unter der Schätzung hwdanngegeben

" ^ ^ ' t t m ^ r d e n die Kauflustigen und der intaduli^te Gläubiger Valentin Ec5«st«r,
wU der Erinnerung vorgeladen, daß die Schätzung un> die Lizltalionsbediugnlsse w
tzlei'er Gertchtskanzlip eingcschetr werden können.

La>bach am 2 5. M a y ,82c».

' Zahrnlsien«Vttsteigel-^,!g am ,9. Huny^ (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreu^berg wird anmi: defannl q,mackt: daß über Ansuchen

Kes H<;crn Dr. Eder l , als suratorß les liegenden Vel-lcLes des Iose-ph Daaiald, gewese-
«?,, Kammerdien-rs zu Lustahl^, in die öffel.tliche VrrNett.erung seiger hi«l,rl.,ssenen Fahr-
nissf bestebend in Mannskltldunakstückcn, da?,« Lll.nväsche und einl^e sonstigen Mobilien
«eaen^ltlch baare Bczaksung ste'.vivijikl, und kiezu der ,p . Iuny l. I . Vormittag um 9 Uhr
?m One Lustahl, und zwar in dem donberrsckaftlichen Verwaltungshauie bestimmt würden
sey. Wozu alle Äaus'sllebh«b?s ein^laden werden.

Vom Bezirksgerichte Kreutderg am F^ Juno ' 8 ^ .

^morlisacions« Edikl. s2)
Von tem Bezisksg'Mc ^ils^nbrun und Th i rn ,u i!.nb.,ch wirb auf AnfuHen bei

Michael Gaiz fton Salol i , f^nd g-Mlickt: baß jene, lvel^eauf di? vom Herrn ^ranzWal i^
egner, ^aviaasionseinnih^es zu Saloa, an Iafvd Kke>jan, von dasel̂ st̂ id?s U3 l̂ fi. 23 kr^,
eigentlich Hi4 ss. l y f r . a^sgf!l?!lt^, vorgeblich in Verlust qe?ütb?"e Csss'onsurkun^ de.und
intabulirt , , . ^u :y '807 äus w^s immei» fü? einem Rccht-irunde Ansp^lche zu mach«n
vermeinen, stlb? binnen , ^a?»r, 6 Wo5en und Z ^. , . ,n <o q?wiß Vül d'fsem Gerlck'egel«
send u« machen ^ b ' " . i ls »v^ri?/'s a ^ ferns^s ^' , l3l^en d'i? benannte CeMon5urku«5e,
e^entlich das d.isa>,f>efi ^ l i ^e >lifabula5 ons-Certisikal von l > . Iu«y '8u? als nu l l , n H °
tig und froftlos erll^l-r werde» würde. ,

kMach am 2Z. Mqy »820« ,̂

V - l i nge- -n . ein ' H'he <u Wa«,>ch.. (5)
Voni ^'/rfsqe?''ck't« ' :r St^^she!"st st Michelsse^en w'rd hiemit allze,NtlN b-kannt

Zew'rct'«; 'aß «^er A lucken ees Primas Presch» vo« Zir l lack, widrr ,E»<ul>n TschezuT,

(Zur Beylage Mo. 49.)



« l t b m Hausnahmen Abamouz, zu Waisach, wegen s^ulbkgen 15,^ ff. sammt Nebenbei
Endlichkeiten, in die exeeutive Feilbiethung der dem letzlern zugeköriqen, ,u Walsack s "
leaenen, der Gült gleicken Nahme«s unter Nro. Z2 zinsbaren,, und auf »293 fi. 55 k r .q "
richtlich geschätzten ganzfNi KaufrechtKhube sammti sln « und Zugrhur ^ewi«?get,. und zur A ^
haltung^dieser Versteigerung die erste> Tagsatzung aus den Zo^ Iany. , die ziv'y^e auf den 2?«
I><ly/ und die dritte auf den Z»..August l . . I . . ^ jedesmahl Vorm,tt<lsss von 9 b's »2 Uhr
zu W a M b w dtM'Hause des. Schuldners mit dem Beysatze bestimmt word?n sey, d B bl«
nannte Realität,.lyenn selbe weder bey der-essseni nocl» ,weylen Vfri^i^erunq un henOck»«!-
tzungswerth ober darüber verkauft werden könnte,, bey der drittem auck'unter demselben bi«<
banngegeben werden,würde», wozu.die K,ilssMa.en> und insbesondere di? int»bulirten Glä"^
»izer zu erscheinen! mit. bemeingeladen^wtrden!,, daß siec die:
fthen können,

Michelstlktten am ?0i May' «32c>i.

N e r l a u-t b a r u n g» (^)
Am 24: Inny d° I . früh vs». y>Us' 12 Uhr und ^cklnittazs v,n 3 bis 6Uhp werden

folgende Getreidzebende der Herrschaft! Kaltendrun auf ẑ  Fahre lang., nähmllchivom ». Nt»'
vember »3^o bis letzten Qltob«?»3ZZ^durch, Nersttizeranz, an.dtluMii l lbtethend^ vilpach^
tet. werden, als3:

V<.r Zehend, von dem: Laibachee. Felbei.
' detto. ven. den Dö'-fet'n UömathF,,Ge3ä.llnb'Mlil?ei
tetto- dsni dF« Mrfern UntersMbraos,.HrasstlslUntcSttMrje^
tetto^ von beu'.Hsllalla Fildkl
»etto ««n dem Dorfe St«.Püuli.
letto vK5l Scwhansbork
detto, VZn - dem dol fb PHbwzM ist;.
tetto. von den Dörftrn Sostrü>,PoU?p0Sülon-. Dounig '^d 'SMn^vHß^
iettoi v«n dem - Dorfe Zhesenza; und Ssg^adtschs».
detto.' v«ndew> Dor fe-Nos^ ,
detto vsn. dem» Dorfe? Vischmarjeö.

Die>Versttigew»K- ,mrd inider Amtslanzley^des Htnvaltu»g§HWtesz im deutschen: ^2Ut"
ffeattzehallen, werden«

Laibsch, am Z'«.Mi»yi , 8 « ^ .

^ GtztrHid. Verkauf' ( I )>
A l l f den l 9 . b<s' geqenw3rtla^ln Istny Mdäiaths »8^o werden- h>y, der Slnatsbst»

Min?en!>l>rf nächst der Gtadt .S te in ln> QberktHin, vlx» 9 bis ,H. Nhr Vor pnnd von 3'
V « g Uhr Nachmittags l i 3 N^Qist..Mtz.. ,3 ,»/ l ,M^^r l>uttweitzenj>l36^Mtzi .23'2^>
M k ß Zinsbaber^ 45 Wtz. 3a> 2)4. Mdß : Gemiscbst',. dann i- Mtz.' 6' ' ) s ' Maß Hierst'
Kuter 5 u a l i t a ^ entweder iu kleinen Partbien,von 5.odee 30 Mtz., oder auch in ganze«
HnrH öff?n:liche Versteigerung gegfN' qte»^ b?»are Bezahlung HManngegeben ;l wozu

i i , /^üny,,82N?

Lizitations-Aniü üdigunß«. sZ>)
Am 30« Iuny d« I . Nachmittaq um » Uhr und den fslqenbtn T^g früh m,d'Nick»mit-'

tas'wilhrend d « gewöhnlichen AmtsstuNden werdl7,^in "der W«l,nu«g des v?rstdsh,nen Fübriks«
Verwilters. Herrn Anton koßeck, verschiedene, ,u dessen Verlaß gehörige Effecten, als^
Kästen, tische, Sbphen, Uhren, Sessel, Spiegel , . Betten,W<lfche> Kleidungsstücke >«lN '
Kh,teoi<l«o und verichiedenes Geschirr im Wege her Versteig^ung g,gey.- baake.Btzshlllng
M M t t t l^rdeu^ wo,u die Kauflustigen eingeladen stkld. ^


